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Thaten, die an die trojanischen Helden erinnern. Doch vor
Allen glänzte der Herzog Gottfried, wie ein zweiter Achilles,
hervor. Einst bei einem Ausfalle sprengte ein türkischer Weiter
von riesenmäßiger Kraft und Größe ans ihn ein, und nun be¬
gann ein furchtbarer Zweikampf. Die Schwerter blitzten und
klirrten; es folgte Schlag auf Schlag. Jetzt hob der Saracen
fein Schwert zu einem entsetzlichen Hiebe. Gottfried hielt den
Schild vor, aber der gewaltige Schlag spaltete diesen in zwei
Theile; und eben schwang jener das Schwert auf's neue, um
dem wehrlosen Ritter den Kopf zu spalten. Da aber hebt sich
Gottfried in den Bügeln, hoch blitzt sein Schwert durch die Luft,
und sausend fährt cs mit Riesenkraft in die linke Schulter des
feindlichen Reiters, durchschneidet der Länge nach die ganze Brust
und findet erst auf der rechten Seite am Gürtel einen Ausweg.
Die obere Hälfte des so getheilten Türken stürzt zu Boden, die
untere bleibt im Sattel sitzen; und zum Grausen Aller, die es
sehen, rennt so das wild gewordene Pferd, mit Blut übergössen,
nach der Stadt zurück.

Bereits acht Monate lang- hatte die Belagerung der Stadt
unter unsäglichen Mühseligkeiten und Gefahren gewährt; da
endlich gelang ihre Eroberung. In einer stillen Nacht ließ ein
Nerräther aus einem der Thürme heimlich eine Strickleiter her¬
unter. Mit Hülfe derselben erstiegen die Belagerer die Mauern,
drangen in die Stadt, rissen die Thore auf, und wie ein ge¬
waltiger Strom, der seinen Damm durchbrochen hat, slutheten
grimmig die Scharen der Kreuzfahrer von allen Seiten in die
offene Stadt. Nun begann ein furchtbares Gemetzel. Weder
Greise, noch Weiber, noch Kinder wurden verschont. Zehntausend
sollen an einem Tage unter dem Mordschwerte gefallen sein; so
grausam war ihre Rache wegen des vielfachen Elendes, das sie
vor den Mauern erlitten hatten. Doch ein noch größeres über¬
kam Pie jetzt innerhalb derselben. Schon am dritten Tage nach
der Einnahme langte der türkische Emir Korboga mit zahl¬
losen Scharen vor Antiochia an und schloß es ringsumher ein.
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